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schu Nitsch, Esq., flüchtet von feinen 
Freunden und seiner Familie 

Mistet Editer! 
Wiss ist dieser Leiter auch an 

die Mti un die Bube un de Tsckalki 
Im an Alle, wo es angeht, des heißt 
um rechtswege geht sie’8 eigentlsch gar 

nix aa, awwer 

sie thun halt nit 
ihr eigenes Buf 
neß meindet Al 
so, es is gar kee 

Juhg! Tu 
brauchst Mquer 
nix Je vergeh-se — 

Ich timm doch 
nit ;e:iick. We 
nigsteng nis. Dis 
-« Uns-. .1.l-,-- 
LD Ikclls Z kkkkk 

wieder gut ge 
wisrn is. Me? 
Kalt nämlich 

Nämlich, Mi- 
ster Editer, Ich 
sein in Heiding 
Never meind, 
Mich suche ze 
wolle, Sie iinde 
Mich doch nit· 

F sein unner gesalschtem Name im 

ngfte Koanitc als mötslirter Herr 
Terer unbekannte Gegend bei erer 

tatst-stumme Frau. wo nimm-er sehe 
kann un Jch verlas; des Haus blos 
nach eigetretener Duntelheit un dann 
blos um Proviant ze hole und nun 

Innere Jch gleich wieder heim un spiel 
Splitär- Doppelninnotel mit Mir srl 
der ganz alleenig die Portie sor en 

inmrier Wenn Mei statt besser is 
werd Ich Mich vielleicht wiederemohl 
erst beimsReu Ycrtrr, dann beim 
Wityner Tschalli nn inzidentelli 
etc enge-s bei der Atti un annere Be- 
Mk sehe lossc. Früher aber nit. 

Mmlickn Mister Editer, es wärAL 
les je ertrage bei so eine Kalt oder 
bei erg-:nd erer Sickneß, wenn es nor 
nit so siirchterlich leicht zu tsuren wär. 
Also erscht da war Jsch so dumm un 
ein ins Bett gelegt un den Mich vun 

Mr tturen lasse, den nix geraacht 
u nir getrunte un Medissens ges 
fchiuckt Besser geworn is es ofs 
los-es nit. 

Dann hot die Atti sämmtliche 
Hauimitteh wo sie un e Paar Dutzend 
andere alte Schachtte gewußt hawwe, 
an Mir pobirt. Dann is Mir die 
Geschicht zu dumm geworn un Jch 
bin dervo gelaase zum Ifchulli. Da 
ben Ich erst recht die Kränt gekriegt 
Nämlich jeder Mensch kann es gleich 
sofort hörm das-, Ich e sehr schlimmer 
Kalt hen, un zwar da dra, das-, Ich 
see lautet Wort rete tann und dann 
card an dem förchterlche Hirsch-re 

Un jeder Mensch. wo Jch nit rede 
könne un dann Mich bot hulchte ge- 
hört trot, der ossert, Mich inseit vun 

vierundzwanzig oder zwölf Stunde 
oder noch weniger Zeit zu tjuren. Un 
es sein lauter gnug einfache Mittel 
Un helfe thun sie iib olulli gan schur 
Warum sollten sie Mir nit belie? Sie 
hats-we doch den Knödelsepp seiner 
Fra oder dem Tichalli sein Haustnechi 
oder dem Dörre Quetsche Hannes sein 
Bruder oder dem Pelzkappe-Billy fei- 
ner Schwester oder dein Schamdettist 
sein Koss’n instäntli geholer 

Die Konsequenz da dervo. daß Mei 
Ratt so iesi un s leicht zu tjurn is, 
die Konsequenz is oder war vielmehr, 
daß Jch de ganze Tag nix weiter ze 
thun gehatt ben, wie Mir Rezeoter 
Wchreibe mm Sache wie eg. ask-buck- 
cich, wie weggebtose, dervo vergeht. 

Des heißt Dieseniae» wo Einem 
Mk de hausmittelsde oder des Re- 

kdd dittirn un ussschveibe mache, die 
in noch die leichter-e Rasen Die bar 

teKäses sein die wo mitaus War 
nung glei in die Trogstore laase, des 

Zeug mache lasse es in e Glas schuite 
un an de Spatt es Einem einemme 
mathe. Uss die Weis hen Jsch emol 
Mai Tschalli insei vun erer hale 

nd drei verschiedene There vier 
ulverche un srwwe annere Mittel 

Minore müsse. Sie bawwe auch alle 
holfr. Blos nachher muß mer wie- 
r weiter imschte Mister Editer, was 

ob nun Meine Innre-, wo Mich 
il den linken wolle hen aushalte 

kHJÆ des thöt gar tee Mensch glnabr. 
r in tötkische un russische Bäder 

W sie Mich geschleppt un weissa- 
Itikki hatt-we sie Mich losse vun Mas- 
sits un Ecnek bot Mich ioaar Wasser 
trinke mache als SimbaitiemitteL 

Des bot dem Faß de Bode auswe- J 
Mage, Misiet Editet, Des ig, wo Ich 

Lein zieh. Wie des aehiivpent bot, 
da den Ich aesaqt: 23 Stisdub for 
Weines un bin in beidqu gesunge. 
Un es kriegt Mich aach kee Mensch 
M Meine Beiiinntsches wieder ze 
sehe, bis Ich besser geworn bin. Des 

heißt, eöisjeig schon bedeutend besser, 
lief huichte hen Ich noch so schrecklich 

see laixiez Wort kann Jch rede un Eh Mit t Mir Alles io un so eiend 
MJch sunfchh wie gesagt, is es MI- bedeutend besser. 

Miso Mifiet Erster —- well, Sie 
W Mich is nit verraihe wo Ich 
sb- mit Siei nämlich ieibet nit 

Schloß Sehne blos wisse. daß käfzo un lebendig bin, damit Sie 
U Mk ais en Ist imn mifiirioß Dis- 
Mietiux wo die Fämili fauies Spiel 
Wie-hist- Wehr-ib- 
M fein all tiabi ebiö uff des Kalt). 
M des Rein-liebe wiinicheud 

Mit Rigards 
Baues 

JOHN Mich EIN 
Mk MMIIIMZQ ichs Wkd 

zum Dorfs-is Bienene. Mise- 

lich grad diese Angel-Tät bot Mel 
taubstnmme hauswirthim wo nir 
guele kann, Kompeni celriegl, der wo 
sie horch Zeit-es rach kliek gemacht 
hol, daß sie en order hatt, wo so 
e schlimmes Kalt hol un die Leit 
bcwwe Mir e Wes-pl gegewtve, Mi- 
sler Editen da hen Ich Bertraue der- 

3Ju, Jch glaub des helft. Des nemm 

ch. 
Wie owwe 

J. R. Esq. 

Ieise-, der Zukunft-eines 
Contad»Weiser, dessen Name aus 

jeder Seite des Colomal Recordz 
von Pennsylvanien erscheint, war aus 
dem Herrenberg schen in Schwaden 
gebürtig, larn mit seiner Fannlie als 
lzzjähriger Knabe in der Jlüchllingss 
wanderung nach London und gehdrte 
zu den viertausend armen Deutschen. 
welche 1710 von der englischen Re- 
gierung nach New York geschickt wur- 
den. Weile« Tugebuch ist uns er- 

halten geblieben. Er erzählt in seiner 
schlichten Weise, aber desto ergreifen- 
der, von den sasi unglaublichen Leisi 
den, welche diese Aermsten auszustelpen 
hatten. Unser Epnrad wurde von 

feinem gänzlich veramten Vater bei 
den Jus-lauern in Pflege gegeben. da- 
mit der Knabe die Sprache ver Wil- 
den erlerne. Dieser Schritt wurde für 
Conrads Leben entfcheidend Als die 
armen verhetzten Deutschen am Scho- 
harie in New York abermals von den 
Landhaisischen betrogen und um die 
Früchte ihrer mühevollen Arbeit ge- 
bracht worden waren, zogen neunzig 
deutsche Familien durch den Urwald 
nach dem Tulpehoctan-Thnle in Penn- 
sylvanien Werts Connty, an der 

Grenze von Lebanon). Der Führer 
einer dieser Expeditionen war Conrad 
Weiser. Da er der einzige Mann in 

Vennsnlvanien war, der mehrere Jn- 
dianersprachen beherrschte nnd bei den 
Wilden in hohem Ansehen sind, so 
wurden seine Dienste für den Staats 
diensi unentbehrlich. Er wurde der 

Diplornat der Regierung im Verkehr 
mit den Rothhöuten Zahllofe Ver- 
träge bat Weiser mit den Jndinern 
abgeschlossen Ein Anderer wäre leicht 
einer der reichsten Männer der Nolonie : 

bei diesem Dienst geworden, aber Con- 
rad Weiser war ein deutscher Ehren 
mnnn nnd an seinen Händen ist nichts 
,,«tleben geblieben Er sah daraus,z 
daß die Verträge, welche er abges? 
schlossen hatte, streng ehrlich durchge: ! 
führt wurden. Jhtn und seinem unge: I 
heuten Ansehen bei den wilden Stäm- j 
nien ist es zu verdanken, dasz die 
Grenzsiedelungen in Pennsylvanien 
von Mord und Brand lange verschont 
blieben. Die Flüchtlinge vom Schwa- 
rie konnten sich in Tupohockan ruhig 
mitten unter den Rothhäuten nieder-» 
lassen, es geschah ihnen nichts-, denn; 
Vater Weiser, so hieß er bei den Wil: ! 

den, war unter ihnen. Als aber dies 
Franzosen im Jahre 1755 seen-poli- 
nende wilde Delawares und Shaivng 
nesen über die Blauen Berge hegten 
les war der sog. siebenjiihrige Krieg 
der Franzosen gegen die Engländey 
und als dann die deutschen Grenzsied- 
ler den ersten, fürchterlichen Stoß die- 
ser ansgestachelten Mörderbanden ern- 

psingen (über dreihundert deutsche 
Ziedler wurden unter den schrecklich- 
sten Martern ermorden, da wurde 
Weiser ein Kriegsmann Er organis- 
sirte die Vertheidignng und ihtn ge- 
lang es, den Feind zu vertreiben, ehe 
weiteres Unheil angestiftet werden 
konnte Von Weiser sagte ein Dela- 
ware-häuptling: «Sein Herz ist in 
zwei hälsten getheilt; die eine Hälfte 
gehört dem weißen Mann, die andere 
dein rothen« Als sich Weile« Toch- 
ter mit dein Patriarchen Mühlenberg 
vermählte, latnen die hänptlinge der 

Jndianer in großem Pomp, unt an 
der Feier theilzunehrnen und ihren 
Vater Weiser zu ehren. Weiser’s Le- 
ben nnd Wirken war völlig dem ehr- 
liden Tuscien-h zwischen den Weißen 
und den Jndianern gewidmet· Wobl 
dreißig Jahre ist et in dieser Arbeit 
aus einer selten unterbrochenen Wan- 
derschaft gewesen. Er war der Pfad- 
finder der herrnhuter Missionäre 
Spangenberg und Zeisberger und er 

war ihr Beschützer und zuverlässiger 
Freund. Er ist der erste gründliche 
Erforscher der eigentlichen pennfnlyoa- 
nischen Bergwelt gewesen. Was sein 
deutscher Landsmann Lederer im süd- 
westlichen Theile des Apalacbengebies 
tes sechzig Jahre früher vollbrachte, 
das that Weiser in Bezug auf das 
nordwestliche Gebiet. Weiser zeigte 

;die Wege, wo später der Planwagen 
des Pionierö rollte und wo heute die 
Eisenbahn ihre Spuren zieht. Wenn 
wir jetzt in zehn Stunden von einer 
Groizitadt des mittleren Weiten-is ans 

diese Bergwelt durchaneren, so denken 
wir uns nichts dabei, glauben wohl, 
dai müsse immer so gewesen fein, nnd 
es habe sich von selbst gemacht. Die 
verständnisvollen unter Weiser’s Zeit- 
genossen — wenige waren es nur —- 

dochten aber ander-. Sie schätzten die 

großartige Pionierarbeit jenes schlich- 
ten deutschen Mannes lehr hoch. Einer 
dieser Wenigen war George Washing- 
ton. Aus der bös-e seines Ruhmes ste- 
hend, machte der Vater des Vaterlan- 
des eine Reise nach Wonnlsdors, nm 

das Grab feines im Jahre 1760 ver- 

storbenen Freundes Weiser zu befu- 
Oel-. 

W 
Os« inneren Ottenheim 

Allza schnell hat die amerikanische 
Besitzergreifung der Sandwichinieln 
dem heiterträgen Leben des Minuten- 
doltchens den Untergang bereitet, unr- 
toet heute nach Honolnln in der hoff- 
nung reift, dort ein echtes Südw- 
Jnsulaner-Hiittenleten mit entspre- 
chender Römantik und Naivitiit anzu- 
treffen, wird sich bitter enttäutcht 
sehen. Aus Honolulu ist« seitdem die 
lustigen Tage des famofen Königs 
Kalataua ins Meer der Vergessenheit 
gesunken sind, eine modeute Hafen- 
1-nd Handelsstadt geworden, in deren 
Hokus man genau lo iebt wie in de 
nen von Sau Francisco, und wo in 
der tosmooolitischen Physiognomie 
nur wenige Züge noch an Honoiulug 
Charakter der »gut«-« alten Zeit er- 

innern. Ameiitanek nnd Europäe- 
con der einen, Japaner von der ande 
ren Seite haben das Konntendoll io 
Zeimiirbt nnd Feinahe aufgerieken, 
daß es im Windschaftelenen des· Ar 
chioetg kaum noch eine beträchtliche 
Rolle spie!t und nur IoehtniithigeBe 
irachtungen über den Untergang einer 
Iiosse weckt, die non ihrer bedeutenden 1 
thsiscksen und in!:llett1!ellen Fähig-! 
leiten den Eindringiingen doch so 
schnell unterlag. 

Die Kanaken in gehobener Lebens 
fiellung und besonders die Miichiinge 
heben sich vollkommen den modernen 
Einfiiisien anbequemt. während jene 
der niedrigen Schiin sich mit allerle: 
untergeordneten Erwerbs-ewigem die 
niesen möglichst wenig ernsibatte Ar- 
beit auferlegen, ihre bescheidenen cri- 
itenzknittel verschaffen Zu diesen klei- 
nen Metiers gehört der Straßenhan 
del mit ,.Leib", das sind Ketten nnd 

»(ttltirlanden von aufnezonenen Blit-- 
!tben, wie sie die von der Natur to 
glücklich bedachte Gartenerde Handlu- 
lus in verschwenderischer Fälle dar 
bietet. Das Scheniicken des Kopses 

l und Obertsrer mit Leis ist eine alte 
khawaiische Sitte, und den Koloniiten 
Iyebiihrt Dank dafür, daß sie diesen 
Htsiibichen Brauch ins aeichiiftimäßige 
HLiinertei der neuen Zeit hinüber aei 
jrertei haben. Art-kommende oder ab: 
Freisende Freunde werden mit Leiö ae 
lifetmiiilth und bei den zahlreichen Gar- 
Itenisartien prangt ebenfalls alt und 
jung im Schnxuae dieser sorgfältiq 
acwundenen, duitenden Ketten Die 
eingeborenen Verlänferinnen der Leie 
zeichnet-. sich weniger durch Schönheit 
als durch Fettleibiateit aus, denn der 
Itanatin ist im allaemeinen nur in 
seithester Jugend Liebreiz und An- 
muth verliehen. 

cis kattbtüttsee stets-entstan- 
stut. 

Bei den irn ersten Regierungijahre 
der Königin Viktoria ( 1837) abgehal- 
tenen Parlamentstoahlem belämpfen 
sich die Parteien noch wilder als ge- 
wöhnlich· Mit allen nur denkbaren 
Mitteln trat man gegeneinander aus« 
und an die Kaltbliitigleit der Raubi- 
daten wurden nicht geringe Anforde- 
rungen gestellt. Die höchsten Erfolge 

mach dieser Richtung hin hatte jeden- 
L falls ein Mister Blacas zu verzeichnen, 
der sich in dein tteinen Flecken Pein- 
brit als whigistischer Vertreter ein- 

pfahl Während er von den »Hast- 
ings« (Wahlbiihne) herab seine Pro- 
grammrede hielt, roarf ihm ein übel- 
roollender Tory einen Kohlstrunt an 
den Kon Der Wurf tras das Auge 
und der Redner mußte es mit dens 
Taschen:«ich auswischeIL Aber Bla- 
ccs war nicht der Mann, sich durch 
solche Kleinigteiten einschiichtern zu 
lassen· 

»Schon gut! Schon gut!« ries er 
den Widersachern zu; »dieser mir gü- 
tigertveise zugeschlenderte Kohlftrnnt 
sagt mir: Engl-Enden man sucht uns 
und euch blind zu machen, aber solche 
und ähnliche Striinte vermögen das 
nicht« Die blenden eure Kandidaten 
nicht angesichts der Gefahren, die von- 
den torystischen Wörsen drohen. Und 
wenn man mir auch ein, zwei oder 
drei Augen ausleerten würde, ich sehe 
doch llar und rufe immer wieder: Iro- 

nigin und Resormt" 
Dem Redner fliegt eine robe Kar- 

tossel vor die Brutt. Blacas säugt sie 
geschickt aus und fährt, die Knolle dem 

Publikum zeigend. sort: 
»Diese Kartossel erinnert mich, daß 

ein ganzes uns benachbarte-Z Volt von 

solchen Erdsriichten leben muß. Armes 
Jrlandt Wirst Du denn immer das 

Stieslind unter den vereinigten Kö- 
nigreichen und den britischen Kolpnten 
sein? Du Vaterland O’Connells, wirst 
Du denn immer zu sollt-' krastlaser 
Speise verdammt sein, mit der man 

einen liberalen Kandidaten demüthi- 
gen wills« 

Aus der Versammlung werden to-« 
benbe Rufe laut; eine reibe Rübe 
tlatscht an die Ke des Redners. 

Def: Kandidat ergrei t die Wurzel und 
tu : 

»Eine rathe Rübe! Nun. ich weiß, 
Gewiesnen wer uns mip rothenNüben 
werten milchtex Ei sind die reunde 
unserer Gegner, die uns keine « timme 
lassen wollen, die wie zum Wohl des 
Vaterland-ei abgeben könnten. Fiir 
jene elenden Kerle mögen rathe Rüben 
ja wohl vollen! —- siir edelaesinnte 
stand-thaten langen sie nicht-It« 

Ungeheurer Tumult. Eine Anzahl 
Fäuste erbeben sich gegen den kühnen 
Redner. Ein Mann springt kühn an 

ihn heran und wirst ibm — patscht —- 

eine bandvoll Quart ins Gesicht. 
Etwas wartet, bis sich wieder etwas 

Ruhe unter den Zuhärern einstellt, 

W 
und reinigt sich inzwischen, so gut dies 
angeht; dann rnutyig an den Rand 
der Bühne tresend, donnert er den 
Gegnern 

»Den und wollt ilrr mir stopfen. 
. nsstil euch meine Werte wie Peitsdfew 

triebe treffen, nicht walter Engliscer 
Both achte auf solche Zeichen. Deine 
Feinde wünschen dich zu ihrens Nasen 

ivei ntlen Gelegenheiten so weich zu 
E sehen, wie diesen Quart! Sie wollen« 
jVott Dn tollest ihren Kondivaten 
Hlajblen Aber gehorcht ihnen met-L 
s sondern wähle wich, der ichcrl herzlich 
’gut mir Dir meine. Loh durch Kohl- 
» ftrün!e. Kartoffeln. Rüben und Quart 
Dich nicht in Deinen Gesinnllngen 

fivantend machen, sondern beehr: mich 
mit Deiner Wahl .« 

» Wirlliclr wußten die Bürger von 

Pelnbrick solch tnltes Blut und nie ver- 

sagenoe Schtagiertigten in der Rede 
zu schätzen Blei-as word rnit ans-im 
lcher Mehrheit ais Vertreter des 
Flecke-IS ins Parlament gekvötflt. 

stnhfchsstttsee set-eilt ts- is. 
Indessen-ern 

Der Reichan an Geld und Gut, 
ijder welchen die mittelollerlichen 
Städte schon frühzeitig verfügten, ge- 
währte ihnen bei dem stets gelo- und 
waorenhungrigen Ritter-thun ein un- 

gleich größerer Gewicht an Macht und 
Einfluß ols dies je die Waffenmacht 
der Städte thun konnt-. Unions 
Clsslccllk EUWM Wllk sch- Ulcscl 
Macht« die ihnen ihr Katsitalsbesttz 
gegen Adel nnd Ritterthnrn gewährte 
gar wohl bewußt In den Bündnis-- 
sen, welche dieStädte untereinander 
erschlossen spielte daher atich die 
Sperre aus dqu Gebiete des Handels 
und Wandel- gegen dae rauilnstige 
und räuberische Ritterthum eine nicht 
unwichtige Rolle. Jni Jahre 1253 
schlossen die weirsälischen Städte 
Dortrnund, Soeit, Münster unt-Lipp- 
itadt an der Brüne von Perne ihr 
erstes Bündnis ad. Um dein Miser- 
tliunn falls es den vertragschliesien 
den Städten Schwierigteiten machen 
sollte, gemeinsam den Brodtorb höher 
zi: hängen, heißt es in diesem Ver- 
trage: .,Jedern. der einen Bürger der 
vier Städte beraubt, wird in allen 
Städten der Borg und ionitige Un- 
teritiisung entzogen. Und zwar so, 
daß der LGdlcerr für das Verhalten 
seiner Burgwarte und Sehne-ent- 
verantwortiich gemacht wird· Jit ir 
gend ein Räuber in einer der vier 
Städte verhaften so wird dem Ver- 
solger desselben in jeder der anderen 
lStädte derselbe Rechtsschutz zuthell, 
als den eingeborenen Bürgern. bei 
Leben-gesetzt sichern die Städte den 
Bürgern der Bundesstödte sicheres 
Geleit zu. Einem wortbriichigen 
Ritter wird in allen Stödten der 
Kredit entzogen. bis er seinen Ver-« 
pflichtungen nachgetotnrnen ift. Wer 
Gut, due einein Bürger der vier 
Städte gestohlen ist, einkauft und 
answärtz vertreibt, wird einem Diebe 
gleich geachtet. Welcher Bürger gegen 
diese Bestimmung verstößt, hat10 
Mart Silber und ein Inder Wein 
feiner Stadt zu büßen und wird ehr- 
los gelegt. Jen Streite wird er 

durch das Zeugnis zweier unbeschei- 
tener Männer übersülirtx reinigen 
von dein Verdachte tann er sich durch 
seine rechte hand. Wird eine Bun- 
deestndt der Uebertretung dieser Be- 
itirnrnmmen ungetlagt, so tann ersieh 
durch das Zeugnis-i von sechs Raths- 
herren und sechs Bürgern reinigen." 

sei-es Osten-te entdeckt. 

Durch Kupitän Klintenberg. den 
Führer eines Walfischsängerio, ist auf 
Prinz-:Albert-Land, einem fast uner- 

sorichten Territrsrium nördlich von 
Cannda zwischen 110. und 120. Grad 
weitlicher Länge und 70. und FOer 
nördlicher Breite, ein bisher unbe- 
tannjes Polarvolt entdeckt worden. 
dai nach Nornadenaet lebt. Als Ka- 
pitän Klintenberg im Winter 1905 
vorn Eise eingeschlossen war, unte s- 

nahrn er in Begleitung einiger Es r- 
—-s -:--— ds--L--.sst--- ;-·s ----- 
IIIUI L-IIIII IIUI IMUIslUU II II 

des Landes. Er war ca. 250 See 
weiten norowestlich gewandert, a Her 
im Schnee die Spuren von Menschen 
sond. Er holte schtießlich 150 dieser 
Eingeborenen ein. Als sie ihn sahen, 
stürmten sie auf ihn los, wobei sie 
ihre luvsernen Messer, Bogen und 
Pfeile til-er ihren Köpfen hielten. 

Ats Minlenberq sein Gewehr ans 
sie richtete, löste sich einer der Einge 
borenen aus der Masse los undschritt 
aus Klintenberg zu, der darauf seine 
Bild-se niederlegte, was auch der Ein- 
geborene rnit feinen Waisen that. 
Nachdem sich beide durch Zeichen an- 

gesteundet hatten, erfuhr clintenbetg 
mit hilse einer alten Frau, vie aus 
Prtnz Wilhelmi- -Lond stammte daß 
diese Leute niemals vorher Weiße ge- 

sehen hätten. Klinlenberg besuchte do- 
rous das Dorf und fand über 600 
Menschen die alte von Jagd und 
Fischfang lebten. hierfür rote auch 
sitt an Lebensbediiefnisse bedien- 
ten sie sig der ursprünglichsten Wert 
neuge, die aus Knochen oder heimi 
leisem Kupfer heeaestellt waren Ihre 
Kleiduno glich nicht der anderer E- 
limos, sondern mehr der der Grän- 
länsey und war aus weichgegerlsten 
häuten hergestellt, die mit Will-sehnen 
aeniiht waren. Ihre Häuser sind aus 
Rasenrslatten ausgeführt und mit 
häuten gestittert und weichen in ihres 
Form von denen der below-ten Gli- 
rnorassen ab. 

«---»--. 

Wie viele leben mit zerrissenen 
Schuhen aus großem Fuj- 

» 

Die state tue suec-sichere speis- 
..I.o 

Piann und Frau sind ztrei Vögelj 
an einem Zweig. aber an der Grenzet 
des Todes nimmt jeder feinen eigenen 
Fing. 

O i- If 

»Nein Kind hält seine Mutter fiir 
haßlictz. 

. . 

Schöne Frauen mit bestricienden 
Manieren können Throne stiirzem 

f J O 

Der Mann glaubt. er weiß alles, 
aber die Frau weiß es besser. 

O O s 

Kein Kind weiß. mit weltzen 
Mühen nnd Sorgen die Mutter es 
aufgezogen hat- 

s Is- 

Schöne Frauen sind znmeiit sehr 
unglücklich. 

III it I 

Viele Frauen ichulden ein Viertel 
Ver Natur und drei Viertel der Kunst. 

O f I 

Männer in der Geiecichait hören 
sich on, Frauen letzen lich nn- 

cise eremezisiukisee seöieeisaim 

Aug dem Städtchen Devise-, das 
sich zwischen Venedig und tlsine besin- 
det, bringt das Neue Wiener Tagblatt 
die Nachricht, dnis dort vor einigen 
Tagen eine ieltsarne Hochzeit stattge- 
funden date Der Bräutigam war, 

Idrr neunzigiiihrige Gemüfehiindler 
,Giovanni Einaqaglia, der sich in die 
lTLiäyrige Magd Chiara Jfolormi 
siterblich verliebt heitre und sie nun- 

znxedk zum Altar führte Nach der 
sTranung unternahm dat- Ehepaar 
einen Aussan in das benachbarte 
Ton-f Moden-m di Hin-Ins me- desi 
Verwandten des net-gebackenen Ede- 

iinannes durch Bölleriailisse und durch 
Vetonsialtnnq eines Festes das fel- 
tcne Ereigniß feierten. 

—-—---. 

Its eine Inst-seit 

» iehen Sie harret oder weiches 
»Wer er zum Trinken vors« 

»Für mich ist jedes Wasser —- 

har!!'· 

Kahne Iris-. 
Tourisi lim Alrenboien zum 

Wirilnc »s’-0 Pinnig knfiei dass- Glasv 
Illiilch... was losiet denn da eine 
ganze ——· Kuh?« 

Mich-up ! 
»Meine Frau ließ sich von mirs 

scheiden, und ich muß fiir idren Ein-s 
-ierhalt jährlich NUM- Marl zahlen-" 

»Ja, Fa s-- Scheiben thut wele 
ZI spit. 

Watte-m «Wisserl Sie kein Mktielf jgeaen Podagra.« here Dol!or?« . 

! Arzt: »O ja. Sie hätten die letzten- 
MS Jahre nicht so viel Rheinwein 

-irinten sollen.« 
Der erste Ieise-fu« 

Junge Frau: »Diese Sauce schmeckt 
wirklich wrzügcich.« hätte ich mich 

gnur aufgeschrieben. was ich da alles 

Hhineingethan habe!« 
) 

MI. 
Herr: »Man darf wirklich sagen- 

dern Fräulein Müller ward das Ge- 
schenk hervorragender Schönhe:i.« 

Dame: »Viel-i venn?'« 
Herr: »Na. dieser rosige Teini. die 

mächtigen Haare!'· 
Dame: »Hei-m schönes« Geichenls 

ch bin sonnigen-dem als fre sie ge- 
aqu hat« 

sJ 

Vase-einer Moment 

Frau (ook dek Gesellschaft) 
wann willst Du denn die MÄobung 
unserer Tochter peott2«imiten?« 

Mann: »Wenn vie Gan- auf den 
Tisch tommt!« 

Sein Gebeine-eif- 
Chef (zum Angestellten-: «Sagen 

cie Inic doch,Miillet.1vas fiik ein 
Vergnügen finden Sie nut in dem 
ewigen Sufi?« 

Angestellten »Ich fiitckfke, Sie sau- 
sen anI Ende selber, wenn ich Ihnen 
das Gekjeimnifk offenbare « 

Zurücke-eben 
Frau twetche am Manier singt ais 

die Köchin mitsingt1:,·3ie steck-UN- 
son... wie können Sie sich chetlauben 
mitzusingen, wo Sie drw gar keine 
Ahnung davon haben?" 

Köchnn »Ach was! Sie Lachen each 
nnd hnben keine Annung davon!« 

Sei-Mündig. 
Gefchöftsfteund: »Ist Ihr Sohn 

während des Ausvektaufg nicht Init 
in: Geschäfte tbötig«« 

Kaufmann tschmunzelndk »Nein! 
»Mei« Sohn hat schon iein’ eignen 

Totaiausvetiauf!« 

Genie-essen 
Gaftwieth welch-et einen Gast hin- 

ausgewotfen hat): »So ein Pech wie 
ich auch hab’. Standenlang löst N 
tein Gast sehen. und nun Inal einer 
tomnIt. beträgt et sich so. daß man 
ihn Unwesen muß. 

Dis eefte Ins leite Ists 
here Bnnihuber. der währenll lei- 

Iker langen Ehe in ausgesproche- 
Weifennter dein« sämtlichen Banco el 

est-indem ift gestorben und fein - 

sent wird eröffnet. Ali Ueljees 
fchrift trägt M Schriftsiiet die 
Worte: s— »Mein erster Mitlei· 

Ins see Scslr. 
Lebt : »Weihnachten ist also ein 

z it, Zi. wir jedes Jahr am gleichen 
enge feiern. Kannst Du mir ein Feft 

nennen, das zwar auch jedes Jahr 
gefeiert wied, aber nicht immer auf 
den nämlichen To fällt?« 

Pepverlx »Die indstauf’!" 

Hoch-ft. 
Alte Jungfer: «Jesios, Jessas —- 

-—- ein Man-L ein Manns« 
Tini-kecker »Nicht wahr. auf den 

hoben Sie schon lange geivartet?·' 

eitel-eigene Kenne- 
Biitgerineiiter lnls es beim horn- 

lscuern brennl): »F dacht« immer, Du 
tift ga: net versichert!" 

Quem-. 
Arzt lsum trauten Biertrinler): 

»Jo. mein lieber Heer Hut-er, das 
mißt nun alles nichts. ein Lite- 
Waffet mufz nun täglich in Jhren 
Körper tomrnen.« 

Haber: »Herr Dotier, ließe sich 
denn das nicht mit Umfchlägen mass- 

chen?« 

NIG fehlt-stet- 
Schufteriunge A. lzmn anderen, 

als iie beim Ranchen vom Meister et- 

wifcht morden find): »Du, Max, du 
haft wohl von deinem Meefter tüchtige 
Fieile betommen?« 

Schulterjunge B.: »Ja, und duc« 
Schultern-me A. timle Des 

mußte fle in Gepenwatl meines Mee- 
fters fertig wachem« 

Gesetze-. 
an zwei Puder-U 

«Dæ·c Rechnung wünsche ich, mein Sohn!« 
Der «Obec" naht ton Ferne schon. 

« 

Ok- 

Die Leiter muß er gar besteigen, 
Um diese ihm zu überreiche-IS 


